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RkkLjlilu' . '
!tu bif ipcoterbUebenrawr ftpiaflcsw« oder »n Minden
i.iil' icnÜrîoit .̂ riê biorntbeirtwbiciuiio.i'n a '*totticnen,

?ciliw-timcr am Jhrirge 1S1i r.
A. ^ nadenqedichrnksse

j/n :v !(it.i eut fiffalh'nix yiip Siitcßvt'.'iliifljwn i t
^Nwe obv’veheliche oder legitimierte Abkömmlinge, so nwr-
d«r für einen gewissen sseiirmimua» Ven, Tode des Kriegs-
ieilnchmers GuadengeÜihrnrssegewähr!

2 Gnadeugebührnissekönnen P,ch-. gewähr! iretben,
wenn der Verstorbeni- Verwandte der aussteigonden Linie^
Geschwister-, Geschwisterkinder oder Pflegekinder, deren Er'

-(--köhrer er gmrz ober überwiegend gewesen tßstM 'Wsfixi '
hijteit hiutcriä| i, oder wenn und soweit der Nachlaß nicht
snsMkvr..' «R' vte Kosten Zer letzten.frrgnfheit und der Be-
erdigu-ng ^n dtrke'.:!

-h T -'r Antrag aus ^>ahlun)>der' Gnabengebü§rnisse ist
gn die Lrtspolizeibebörde ztr richten-. Letztere sorgt dann
für die Weitergabe iln BeleWncknr sind Äiitbaqe-
deizufügen
>.!! eine -"escheinrgung des Truppenteils nsw. über die

Höhe des Gnaden oepalts oder der Gnadenlöhnung des
Verstorbenen ,M» über die Dauer der Empiangs-
herechtigu ng

--- initNärdienstlich- beglaubigte Bescheinigung über
> den Ti-d des Kriegsteilnehmers
)■ '' ,R  de« Täfle-! zu 2 außerdem eine amtliche Beschein.

gung Uber den Verwandtschaftsgrad und' das Net-
- hältnis zum Verstorbenen

. ^ i Minnen Bescheinigungen der zu o und b erwShnten
dn nicht gleich beigebrücht werden, so sind bestimmte An
^aoeu über c,en Ti« :stgräb, die Dicnststellunq und de»Tw.», , !

Für die-Lchxisstcürmgr-e.sr«to>crrjich. s
KrrirrtL chöv Iarik>n Lhorishriftein! 8t? -

£SS il ob; :■die V-'h->rde des Verstorbenen erlorderlich

l Zmische « de « Schlachten.
Krrrssromau von Otto Elster.

INachbruck oerboirn.)
■‘ Med drtrachiete aufmerksam das Llrichr Geficht öeS
Zterbendsri. E3 war ihrn, als habe er diese feinen, vor-
Uchmen Züge schon gesehen. Plötzlich.erschrake? — wahr-
«W Die Ähnlichkeit war unoerkennbari Der Sterbende
Ä»ch Jranne , nur daß des Mädchens Antlitz weit zarter,
M.Äer erschten, als das vom Ti»de geküßte Gesicht desMgen Kriegers.

Hastig kniete er nieder und hob den Koyf des
sterbenden empor, «schmerzhaft durchzuckte es ihn. Z?>
war iE , als aalte er wiederum den Körper des aer-
Endeten Mädchens in seinen Armen als sähe re
«teVrmn | m ihr erdlaßendes Antl-ltz. l?r öffnete dem

Unisornn das Unterzena mar ganz von
.wt Lurchtrankt, auch em kleines, goldenes Kreuzckum
m  an goldener Kette an des Sterbenden Halse bir-lr
Lar üver und über mit Blut bedeckt.
' , Ätb mir etwa« Master' , rief Axel seinein Burichen
M nnd wusch dem frcmzöstschen Offizier die Stirn , nach-
dem der Bursche das Wasser gebracht hatte.
, Das kühle Naß schien dem Verwundeten wdbk ,u
>u». Er atmete tief auf, ein schneidender Schmerz »Uchte

- ^ griff mit der Hand nach der Lrnst
MksamAertck̂ ^ ure, goldene Kreuz, das er krampshast

ihm einige Tropfen Wein ein. Ein
SS, “ v4nefcrt« durch fernen Körper, dann, schkutz rr
Ä “ ,®1“ groben, dunklen Rügen auf und sah A. ü-me Wei,e üarr an.
gesefldi Jugeu ! So Hatte ihn auch Jeann ? an»
mar  hLi n* oenvuydeL. in semen Armen mg, Wer
L . dA« mnge Offizier, Laß er Jeanne fo & -
iennt? Ut  * ln  Bruder seine.- Schwester ähnlich st»-

»Wie
^ '.vunLê E« Sie sich, Kamerad?" fragte Axel de»

Vnrx' E «. «Kann ckrM »>en irgendeine Erleicötr̂ uq
ox

WTB BerliW, ' 20 , A - der

MM ÄA^ KOzMOM imu &t ha-
! NürinelAiMsfe eiM ilSjrif
-gegen einige befestigte Plätzem kx
ellgliscken jbftfttfte uLrerrromwcu•

jHilrbtt wmoen her nedligM Belter
\ und Kegen mehnück Bmkh  mir
j %xh% . ge werfen Tic Luftschiffe-
\ wurd•w desÄms? v. ' ft nd aber'rraver-

schri zuAcktzekehrt -

uhd .als Ausweise über den-Tod-.dw.in Handvn -der An -
txapfreller endlichen SKitU-ibincici! der TruppenrerlL uswi,
Arkszrrgc aus Kricgsranglistenoder KrtegsstammroLeU, Tö-
de«chäzeizen und Nackrufe der Truppenteile und Behördtzv
i>- Mlilär .'Wochenbtatt-öder in sonstigen Zeitlingerr und-,

" Zertschristen beizufuge« . Auch ein .Himveis auf die. Nmn
wer der amtlichen,B« lustlifüa würde genügen.

Mst, Antrag stellt das Zentral -Aaedb-ei!,- in. -.-. . d %
Ä-riegsmißist'erimps in Berhp, NW. 7. Dorotheen str, -t8 b»
sonderi- .^opMes^ omsgunMn ffue-.

ist Bersorg««gsgkdüi»rnrii.
!. Nach Abllrüf der G-ladenzeii erhalten die Witwe upd-

tz.i. Kinder - letztere' bis sch- 18 Jahren , Kitwon- und
Wuisengeld, sowie üriegswihren und .Kriegsn-ar serrgeld-. -

T Der Ankrckg auf Bewilligung- der Versotzgungsge-
r--. ssrnisseu 4 ist an die Ori '-polizoiteü' de det Bahn '. rts
vde-r des anläßlich d"? Kriege-.- gewist-Ue-.- An-.-nthastönrtr
zu - ichjcn

Au Belegslücken' sind öeizchügen:
IT ) die Geburtsurkunden der Eheleute (kr-i:-->ru :negsal

len,- 1-Vnn die Geburtstag uus der Heiratsurkunde erficht
liw, und oder wenn nur Waisen- und Kriegswaisengeld be¬
ansprucht wird oder wenn die Ehe über 9 Jahre bestanden
hat) -,

I I ' ) die Heiratsurkunde oder, wenn Waisen aus 'meh-.
reren Ehen vÄsorgüngsherechtiKt sind, die betreffende;-! tzci-
raisnrkund^n (Gebürts-- und Heiratsurkunden der vor dein
1.4 1K87 verheirateten, bei der preußischen Mililärwitwen
lasse versicherten- Offiziere und Beamten befinden sich in der
Siegel de: der .sÄeneralLirektiou. der preußischen Milirär-
ÄMve'upensronsanstalt Berlin W W. Leipziger Skr ö) p

—■»!—;L"i!_J irngm,
mtfcbafietö  Soll ich Hir nach heu; Hoipitak sühgismzggsn«
« „ Ein todestraurigeS LSchesn irrte über bas blassr
Antlitz des Verletzten, wie «ut matter, schwacher Strahl
es«, sinkenden Sonne öle ? eilte regen« und mbelersüllje,

Landschaft. Er schien sprechen zu wollen. °Ar«l
richtete ihn empor, indem er seinen Burschen ann-ies, brn
Verwundeten ebenfalls zu unterstützen.

ES schien dem Verletzten leicbt-r ^zu werden. Cfi
öintete nicht mehr so schwer röchelnd. „Wasser", lallten
1ms  zuckenden Lippen. Rasch hielt Axel ibn, bas mit
Wan er gefullre Gefäß an  die Lippezr. dir gier-.g die kühle
Feuchtigkeit aufkog»̂ Dann sau.k « zurück, dis dunklen
Augen kcysteßend.

Axel glaubte schon. «8 ki  dos Ende da Aber der
Verwundete raffte si-st noch einmal auf. Seine Band , der
ms turnt,  goldene Kreuz erüsallen war, suchte baftia nach
dennell'M!. Seine Augen SSneten sich und sahrch Aral
ortteno an,-wahrend seine Lippen sich pergebens-bemühtenzu fvrecnen.

„Suchen Sir etwas?' kraote Axel.
, „Das Kreuz. - - das -Kreuz »am e? wie ein
Srufzec über des Sterösnden Lippen.

Mel gad ihm das Kreuz m dir Hand. Der Brr«
wMDeke su-llr es an die Lippen zu sühren.

„Hübe Sie .irgendeiner» Wunsch?' fragte Axel
„Dante - banke — Sie smö gut - sreuntzlich-s«s Kreuz . meine Mutter —"
-.Soll ich das Kreuz Ihrer 'Mutter senden?'
In den Augen des Sterbenden leuchtete- es freudig

mit- „*sa ja — meiner Mutter — nehmen Sie das
Mutter — sie. hat -es mir gegeben -A

ttelinen ©te - geben®te es inemer Mutter — »einer
Mnttert . . Mtt einem krLstigrn milS  riß u  die Kette'
euizrvm,-cm-Ser das Krcnz hing, und preßte Are?
in bte Hc id-. Dann verllrp ihn die K-'af -er srn'k ich,ulet

-Ihren Ramech", ba ^  der Stertierben Ihx
Mtt » n  mir heilig . . . . ich smde hx»  Kreuz Ihrer'

*il. ; feie.jtaubfi?aii1iltdje lkrkttnÄ« tiö-si dus .Ld»lebr.pdk--̂ r. «*• •>. ^ .'„r }..i.. 1. i : ._;.
d
de
cwn Ehemann äeä?bmenia2s einen der oben M-' i ertWlr
tep Attswclle) ,

IV.-'I die stanLes-rnitickr«Geburtsurkundc üir jedes o; -
sorguntzSverechiigle Kind unters 18 Jahren:

t . amtliche BesckerniMng darüber , doff ' -
-s) 'stc Ehe nichl rechtskrasnz geschiedenr.^ r die cheüL-.

Ge-mkinschast nicht rechstskLfttg lasgedolln war (M r.
we.zialleik, ^venn'•in ber © terbenmnbf die Ehefrr >
des Bernv-rbenen irrt ttn-rarUmi --, MaMtzS.--chnL'€ •

. hurisnun-sn als-dessen. Wnve.bezeichnet ist) ,
b-ie Mädchen im dslstr' ^ on 1t'-' Jahrn . und betrüb-
fttciu utfietrötet (über verheiratet gewesen) sind,

,f-<reins her Kinder ode: -.per von ihnen in die AM<ur»
des Potsdam..-chen Kro°>nr. Rilttättvaiseahauses - ar¬
gen ommen ist. ... ,

Vi,  ae -richrllche Bestallung des Vorn-.undk- od---
PMkSi . ' r ‘-.7, :.j .- . ; ' # *4  '

r 'I . üüßcrdenl ijt in denn untrag jii ûyect-! -
ob und wo der Perstörbrn.? als .Ärautr«: . ;m tiefep-.
Staats - oder-Komnnmaldienße, bet' .de.rr .VerstchkirrE-
.anstalren' für dle Jtnra liden verfichemng sde.- bei;-f

. ' d?scheu oder soi.nn Zirschuren annnftcTI: ©a ;.. d-.e£C v
- 'oder zuin <eil cuS Mitteln des Aleich-S. Stnstes el-

de-, .(---.emeüid̂ u - Niechnsken werde-.. -
bl . der LuMfriM» Wvhri'ih. der Witwe

O. ^ lst̂ Mteylgekd.
6.-Den. Bcrwaudü t: ,-er ' it'HfjreijieniW. Linie iBe-lcc tu »

■jeber Großvater,' und" jede Größm.utter) tonn st.
die Dauer der" Kedßrftigteit rin skriegselte-rngeld gnw>r.i
worden, wenn der Drrsrorocne st-rirgüreilw cm.
a) vor i '-rn Eintritt in da-t Feldheer oder
b) -ckii'-M'-l-Entlastung «ne diesem zur Zeit l'eine. i ...

aper die zu ieiner letzte-»-KraMeit
ihren Lr-tzenL-1!»» etz,-.ü ganz « du uderwitgrnd bestrittenr>-r.

Der Arrrastist eben sw-ckm die DrtspolizeiverwairÄ- ..
des Wohnortes- oder der anläßlich des. Krieree gewättlk-
oorüoecgede n- - n Vui;-;rr t -ott*« >u tr tien . tstneist i : -
standesamtliche r ;olieüber  de, ' iÄ. '-illenen - st.
oder, falls eine ,o:chk tuv vM Zit erlangen ist. ein Os-,r.
weis der zu 3 - ezetchnersu Art beizuiüaen

ä»- -c qeoLhrenpsiiäuigett-Ausänge»u. t .- ö?ün»>:
amksregiKer«, sind Bescher-niznng^ in at»gekür.; lek ff arm imnÄ̂ HCf-t}rri’n-,) inl viftn Vito»tt üo>i -.m-iTr -.>Ir n-« -

»uAg-schriehen enthalten

ich reu itz« nicht msHr'zu vecstehen Süt;iÄ: r Ä-
Mutter.-— Kreuz . . . meine Mutter . .. I „

Sem« Worte siuge» i« ein mrorrWnöüÄeS
mutm«? über, Plötzlich lchrlr er licht auf tznd düumtk Hi>
hmmaft  empor. Ein dunkler Bmwrom czpoll (Zn- .yi*
Oie Lippen und erstickte ieds'r weitere Ssrt . Er oreK
die t̂zande gegen die Brust - bann sank rr rocket
-uruck. seufzte tief aus. der fftqnr streckte,s H, bi« KvZst,
starr»en in die Aerne. vectz!-»ste>t llch immer nietzr — s >.
Hitiem —ein letzter, tiefer Seufzer, wie im  KMchj «u«r
der Befreiung -- tzgntz nichts mehr ^ mar  oornbar -
er hatte auSgelitten. - - —

Sanft legte Axel den Zom  zurück, drückte Um '%i
Verglaste» Auvs» zu, schloß di« Uniform Dieder über fes
zericlwssenen Brust ->nd dcheckir den Körv«r mit
Soldateitmartte!. der auf dein Feld; lag. Duru' , pra4
nn stilles, kprZrs' Geber und trat zumck. T)sibatep(os -'Lalo-rtentod! — n - ■. . '

Die Nacht ist hereins-brsaen . Eine küh.' Z, si-^ enkl̂ .
spätwnrm -rnacht. Äbec b-n bimflen  Ebene wölbi
majestätisch der Dem deS mit Dlillionerr ond AS«
Millionen -tsuesttendrr AelLe« b-sotert Hnnmels. >. .
icharser Ohwi -ld sauft in öen Krsne» Üe-Z Kalhetz ma
Gaücnne und streicht pseifend über Hag Hochplateau vc».
Lioil'L dem Opferpllltz der icanzöftschenR«iterrrg-meuten

'» reifen des nächtlichen Schlachtfeldes fê etv 'in 'deL».
.chut. ĉheit sich, ihre Älrah„j, JuHiita, «ui denen üisrchvir.
hart, unheimlich niepertallix«

Seltsame Laut« durchöLren. durchstLbne« die Rach-..
^ .hrvarze. ttnitt--'-.. G-. frr sK. » ,,z ^ .- ,.
Äo und zu ertönt ein TchE lr'̂ -
zrviiNM.» Aoklag».! D^r n .... oj « »*
üttchem«i.n| § Meröendon. Dann tonn -ü ^ t. he,.
Maff dag Dcausen da.--. Vüacki-I .ü" r ,Äychs»
«vb das Nävschy» der Ma «-: ip:  i,n TlriMd» Sch«,-yernimmf. -



«Serben von den Hinterbliebenen der im Kriege gefal¬
lenen oder an Wunden und sonstigen Kriegsdienstbeschä-
drgun̂gen gestorbenen Teilnehmer aln Kriege 1914 Ver-
sorgungsansprüche gestellt, dann haben Sie die Formulare
zur Ausnahme des Antrages bei mir in Anforderung zu
bringen. " a
_ FormularB ist für Versorgungsgebührnisse und
l für Kriegselterngeld bestimmt.

St . Goarshausen den 15. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer  Regierungsrat
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die Ihnen
von den Königlichen Katasterämtern Niederlahnstein und
St . Goarshausen zugegangenen Auszüge aus den Gebäude-
fteuer-Fortschreibungsverhandlungen pro 1914 betr Ver¬
anlagung von Neubauten usw. zur Gebäudesteuer, den auf
/n " o^ Erseite erwähnten Gemeindeeigentümernz»zu-
stellen, die Behandigungsscheine nach Abtrennung von den
Auszügen bei der Zustellung der Auszüge von den Ge-
meindeeigentümern bezw. von deren rechtmäßigen Vertre¬
tern unterschreiben zu lassen, die Zustellung auf der Rück¬
sette unter Beidrückung des Dienstsiegels selbst zu beschei¬
nigen und die so ordnungsmäßig ausgestellten beglaubigten
Behandigungsscheine ungesäumt dem betreffenden König¬
lichen Katasteramt portofrei zurückzusenden.

st Goarshausen, den 18. Januar 1915.
Der Ausführungskommissar.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Von des KriegsslhWWeü.
Milcher  Äivtericht non 20. Satmor.

4 « ( Amttich . ) Trotzes Hauptquartier,
28. Jan ., vorm. Im Abschnitt zwischen Küste und Lus fan¬
den nur Arttlleriekämpse statt.

Bei Rotte dame de Lorette, nordwestlich Arras, wurde
dem Feind ein 206 Meter langer Schützengraben abgenom¬
men; dabei sind 2 Maschinengewehreerbeutet und einige
Gegangene gemacht.

Inden Argonnm nahmen unsere Truppen einige feind-
Ae Schützengräben. An einer Stelle betrug unser Ge-

landegewinn der letzten Tage wieder 566 Meter.
Im Walde nördlich Sennheim schreiten unsere Angriffe
fort. Der Hirzstein wurde genommen; zwei Offiziere

und 40 Alpenjäger wurden gefangen genommen.
Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Trimkreich:
Berstiirlmge» zur AM.

. ^ p e » h a g e n , 26. Jan . (Tel. Ctt. Mn.) Die Pa¬
riser Kriegskorrespondenten an der Front berichten, datz die
Deutschen immer noch aus Belgien Verstärkungenin der
»tchtung auf die Aisne heranzichen, anscheinend in der Ab¬
sicht, ihren augenblicklichen und teilweise« Erfolg auszunüt¬
zen und eine Entscheidung herbeizusühren.

Der deutsche Dr«ch tritt!
^ -Eopenhagen,  20 . Jan . (Tel. Ctr. Bln.) Die

Gibt zu, daß der Druck der Deutschen auf die fran-
Msche Front znnehme. Die „Times" hält die deutschen
^nftangriffe aus Dünkirchen als Vorläuferübung eines
^ftangriffes großen Stils gegen irgend einen wichtigen

Mit Dampf hergestellte Schützengräben.
R o m 19. Jan . (Tel. Ctr. Bln.) Aus Paris wird

gemeldet: Das Kriegsministerium gedenkt, einen beim Pa¬
namakanal sowie im Bergbau trefflich erprobten, mit
Dampfkraft getriebenen Apparat zur Herstellung von
Schützengräben, die sogenannte Dampfschaufel bei der Ar¬
mee emzuführen. Der Apparat wird beispielsweise von der
Portlandkompagnie bei allerhärtestem Fels mit großem Er¬
folg angewendet.

Bei Soissons.
20. Jan. (Nichtomtl. Wolff-Tel.) Die

„Times meldet aus Paris vom 18. Januar: Der Feind
versuchte zwar nicht, bei Soissons über die Aisne vorzu¬
gehen, machte aber einen kräftigen Angriff auf das westlich
davon gelegene Autreches und auf Troyon. Das berechtigt
zu dem Schluß, daß der Erfolg bei Soissons für die Deut¬
schen keinen Wert hat, wenn sie nicht auch in den benachbar¬
ten Teilen der Front entsprechend Gebiet gewinnen Die

^mutzen sich offenbar, den Keil, den sie in die
feindliche- nne geschoben haben, zu verbreitern, um daun
ohne (yefahr für ihre Flügel eine Foreierung des Flusseszu versuchen. "

Häuser der Petersroad nieder. 2 Personen wurden getötet.
Der Schaden bettägt mehrere 1006 Pfund. Das Luftschiff
nmrs2 Bomben aus Sherringsham und Cromer, sowie vier
über Kings-Lynn. 2 Häuser wurden zerstört und 2 Ber¬
gen verschüttet. Das Luftschiff erschien bei Sandring¬
ham, dem Landsitze des Königs,

von wo das Königspaar vor wenigen Stunden
nach London gefahren mar.

Weiter berichten Londoner Blätter : Die Nacht war
ztemlich klar, die Umrisse der Luftschiffe deuttich erkennbar.
Zwei Lusschlffe kamen um 8(4 Uhr abends aus der Rich¬
tung vom Meere und ließen 4 Bomben fallen, blieben nur
16 Minuten sichtbar und flogen dann ostwärts.

Um 11% Uhr kam wieder ein Luftschiff über die Stadt.
Es kam aus dem Innern des Landes

Südwesten unkt flog nach Aussagm von Polizeibeam-
ten sehr schnell. Es lietz5 Bomben fallen, während es über
Narmouth flog. Es verschwand in östlicher Richtung.

WTB . H a a g , 26. Jan . Der Chef des Marinestabs
E mlh daß die Luftschiffe, die gestern auf den nördlichen
Inseln sichtbar waren, sich nicht aus niederländischem Ge¬
biet bewegt hätten, sondern über der See in bettächtlichem
Abstand von der Küste geflogen seien.
~ Rotterdam,  21 . Jan . Der Rotterdamsch«
Courant berichtet aus London: Die Leute hatten hier all¬
mählich den Glauben verloren, daß wirklich die -feppelinc
kommen würden. Aber sie sind doch hier gewesen und ha¬
ben Bomben geworfen. Die Nacht war dunkel und still.
Die Leute erzählen, datz während Yarmouth von Erplo
sionen erzitterte, niemand das Luftschiff sehen konnte.

In London wurden die Vorsichtsmaßregelnsofort ver¬
doppelt, die Spezial -Konstabler (Hilfsschutzleute) aufge-
boten usw. Aber kein Zeppelin erschien, obwohl „Daily
Telegraf das eine Luftschiff an demselben Abend über Gra¬
vesend gesehen haben will.

melden, datz die bettoffenen Küstrnstädte
wieder ihr gewöhnliches Aussehen angenommen hätten. Je¬
der gmg am Morgen wieder an seine Arbeit. Die Presse
^richt ihre Entrüstung aus über den „Mordanfall" aus
Wehrlose, dem keine militärische Bedeutung zukäme.
D 'e ei^ 'Se Folge würde sein, datz die Entschloffenheit des
englischen Bottes größer sein werde, denn je.

Türkischer Erfolg ÜSerr die Evglönder am Tigris.
K o n st a n t i n o p e l , 19. Jan . (Wolff-Tel.) Die

Meldung deS türkischen Hauptquartters besagt: Während
2 ^ 2525 ?"«5 "®̂ SM « englische Befestigungen

^Ktt -«l-Arab wurde der Feind überrascht. Er verlor
Tote und Verwundete. Eine englische Kaval¬

lerieabteilung versuchte,n der Gegend von Corna eine Ab¬
teilung unserer Infanterie zu überraschen. Der durch das
Feuer eines Kanonenbootes gut unterstützte Angriff wurde
un/« schweren Verlusten für die Engländer zurückqewiesen.
Anch das Kanonenboot mnßte sich zurückziehen.
Beschlagnahmte deutsche Kohlendampfer unter englischer

Flagge.
m 2-° Ur2? $ an- lNichtamtl . Wolff-Tel.) Die
Admiralität befchlog, eme Anzahl beschlagnahmter deutscher
Kohlendampfer auf eigene Rechnung fahren zu lassen, und
Clement" a^ st ^ Dampfer „Henry Fürst" und „Albert
» P ' 20 - Jan. (Nichtamtl. Wolff-Tel.) Der
Jahresbericht der Londoner Versicherer gibt die stahl der
befchlagnahmtenoder in Häfen zurückgehaltenen deutschen
Schiffe mit 445 und den Gesamttonnengehaltmit 1004 826
Tonnen an. 506 deutsche und 50 österreichische Schiffe
uchtenm neutralen Häfen Zuflucht. Beim Kriegsaus¬

bruch wurden ,9 britische Schiffe mit 172 988 Tonnen, die
damals in deutschen Hafen sich befanden, aufgehalten; 45
britische Schiffe von langer Fahrt mit 200 856 Tonnen—
die Fischdmnpfer nicht eingerechnet- wurSen seither von
deutschen Kriegsschiffen weggenommen.

vilM, Im Mische»Heere.
Konstantinopel,  26 . Jan . (Tel. Ctt. Fr.) Hier

sind etwa 860 Pomaken aus Bulgarien eingettoffen und
haben bei dem Kommando des I . Armeekorps den Wunsch
nach einer Beteiligung am heiligen Krieg gegen die Feinde
des Islam ausgesprochen. Ihrem Verlange« wurde sofort
Folge gegeben und die Aufnahme in die Rei^ n des Heeres
in feierlicher Weise vollzogen.
Wichlize di-lmaiische Besprechi», in Win.

Wien,  26 . Jan . (Tel. Ctt. Bln.) Am Sonntag
erschien der italienische Boffchaster Herzog von Avarna im
Auswärtigen Amt und hatte eine dreistündige Unterredung
mit dem neuen Minister des Aeutzern, Baron Burian . Der
Konferenz wird in eingeweihten Kreisen besondere Bedeu¬
tung beigemessen.

Die türkische Sprache als Unterrichtsfach
Hildesheim,  20 . Jan. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Der Vorstand der hiesigen Handelsschule hat beschlossen, ad
Ostern die türkische Sprache als Unterrichtsfach aufzn-
nehmen.

Amerikailifche KriegMterillliea-
Mrik darch Teuer zerstört.
WTB. T r e n t o n (Rew-Yersey), 26. Jan . (Richt-

amtlich.) Meldung des Reuterschen Burnus . Ein Feuer,
durch welches der gesamte industrielle Teil der Stadt be¬
droht war, zerstörte die Werte der John A. Roebling Sons
Cie. im Wertt von 1 Million Dollars . Da diese Gesell¬
schaft isolierte Telephone und Telephondrähte für Kriegs¬
zwecke, sowie Geschirrketten für die Arttllerie herstellt, ver¬
mutet man Brandstiftung.

Amerikanische Proteste.
W a sh i ii g t o n , 19. Jan. (Tel. Ctt. Bln.) Die Re¬

gierung hat dem hiesigen Botschafter Japans eine längere
Note überreichen lassen, in der die Vereinigten Staaten in
ruhiger, aber bestimmter Form gegen die wiederholte Ver¬
letzung neutraler amerikanischer Häfen durch japanische
Kriegsschiffe protestieren. Auch Sir Mallet ist eine Note
als Protest über den Aufenthalt der Kohleiidampfer„Lara-
woord" und „Roddam" in amerikanischen Häfen zuqe-
gangen.

Amerikanisch-englisches Feuerwerk.
® e u s , 20 Jan. (Tel. Ctr. Bln .) „Herald" meldet

eine Verschärfung der amerikanischenAuseinandersetzung
mit England. Eine neue amerikanische Note mit bestimm¬
ten Mindestforderungenwerde noch in dieser Woche in Lon- !
dvn abgegeben werden.

Riichzog dm Riffen.

England:
&jop 3 3ewl Mhl itdet'a KM!

WTB . London,  26 . Jan . Gestern abend um ^ 9
5 ? Tt ?*" Endliches Luftschiff über Yarmouch 5 Bom-

**  Diese steten beim Exerzierplatz , beim Marinedepot
-uff dem Norsolksguarc, beim .Hause des Mayors und mff

Rotterdam,  20 . Jan. (Tel . Ctr. Bln.) Auch aus
London wird jetzt gemeldet, man fürchte, die Russen werden
m Sudpolen wiederum 40 Kilometer zurückweichen, und
zwar auf die Linie Radom- Upatow, östlich der Lysa Go-
ra. Die Vorbereitungen dazu seien getroffen.

Kriegsmüdigkeitder russischen Truppen.
«v ®oUÄ 2® C 'äien,  20 . Jan. (Tel. Ctr. Fr.)
. *e b*1 ru ffl^ en  Ueberläufer mehrt sich täglich. Fast
,ede Nacht kommen vorgeschobene russische Posten freiwil¬
lig über eure Holzbrücke des Dnnajetz und begeben sich in
Gefangenschaft. Die Truppen bezeichnei, daher diese Brücke
als die Brücke der Ehrenmänner". Die Ueberläufer er¬
klären, daß—•wie schon bekannt— die rusiischen Soldaten
kriegsmude feien, da der Krieg nicht, wie ihnen versprochen
worden fei, zum rusiischen Neujahrsfest beendet wurde Die

steigertenl t̂ durch die schlechte Verpflegung noch ge-
Hinter den rusiischen Kulissen.

Petersburg,  20 . Jan. (T.-U-.-Tel.) Es wird
hier viel bemerkt, daß der bulgarische Gesandte Madscha-
row plötzlich persona grata bei Hofe geworden ist und
ttlbft bei Mitgliedern des Kaiserhauses ungewöhnlichen
Meilndfchastsbezeugnungen begegnet. Diese Erscheinung
wird damit erklärt, daß die rusiische Diplomatie, nachdem
>,e mit ihren Operationen in Sofia Schiffbruch erlitten hat,
letzt durch den Gefandten ibr Ziel zu erreichen hofft. Man
will auck»wissen, daß Herrn Madscharow versprochen wor-
den nt. Bulgarien nach NiederkämpfnngDeutschlands und
Oesterreich-Ungarns sowie nach Aufteilung der Türkei be¬
trächtliche Gebietsteile zuzuwenden.

An die Grotzherzogin Luise von Baden.
Karlsruhe,  20 . Jan,. Die Großherzogin Luise

von Baden hat vom Kaiser Wilhelm aus dem Großen
Hauptquartier folgendes Telegramm erhalten:

Vielen Dank für Deine Grüße zum heutigen(R'veuktag
des großen historischen Vorganges in Versailles unter Füh¬
rung des hochseligen Onkels. Sein nationales Krafrge
fühl gab der welthistorischen Fürstenversammlung den Im¬
puls zu der begeisterten Huldigung des elften deutschen Kai-
|ct§, dessen Macht und Würde jetzt, gegen eine Welt von
feinden zu verteidigen, meine Aufgabe ist. Aber an der
Spitze des geeinten Vaterlandes, getragen von der opfer¬
freudigen Begeisterung der fest geschlosienen deutschen Na¬
tion, werde ich diese vaterländische Aufgabe siegreich durch¬
führen. Das walte Gott! ' W i l he l m.

Kanonendonner bei Borkum.
Rotterdam,  20 . Jan. (Tel. Ctr. Bln.) Der „N.

R. C." erfährt aus Uitbuizermeeden(Provinz Groningen):
Gestern nachmittag war starker Kanonendonner hörbar der
aus der Richtung östlich Borkum kam.

Vermehrung der Gemüseerzeugung.
Weimar,  19 . ẑan. (Tel. Ctr. Bin.) Zur Vermeh¬

rung der landwirtschaftlichenErzeugung, namentlich der
Kartoffeln, wies die preußische Staatsregierung sämtliche
Forstoerwaltungen an, ohne Rücksicht ans forstwirtschaft-
liche Erwägungen alle, irgend geeignete freiliegende Flä¬
chen zur unentgeltlichenNutzung auf ein bis drei Jahre ab¬
zugeben. Bedingung ist dabei, daß die erste Ernte im
Jahre 1915 erfolgt. Die weimarische Regierung hat be¬
reits ähnliches angeordnet.

Der Brief eines Baten.
Aus dem Großen Hauptquartier erfährt die „C. Z ":

Hier ist folgender Brief bekannt geworden, den ein Vater an
semen im Großen Hauptquartierals Kraftwagenführerver¬
wendeten Sohn geschrieben hat (wir belasien dem Brief die
ursprüngliche Form):

, „Klein Strelitz, den II. Jan. 1915.
Mnn lieber Sohn! Deinen letzten Brief haben wir

erhalten und uns gefreut, daß es Dir gut geht. Warum
schreibst Du uns denn, nichts vom Schlachtfelde in keinem
Brief. Kommst Du denn nicht in Feuestellnng bei Deinem
Kommando? Wieso bist Du denn mit Deinem Regiment
nicht ansgerückt gegen den Feind? Wäre das nicht viel
schöner für Dich gewesen. Dich durch mutige Tat auszu¬
zeichnen, was Du bei dem Kommando wohl nicht kannstt
^ie Dein Bruder August freiwillig zum Patroliengang ge- ;
mefbct traf ihn die Feindeskugel gleich tödlich so leid es mir i
um ihn tut stolz bin ich aber daß er als braver Held sein Le- j
ben fürs Vaterland gelasien hat bei einer mutigen Tat. j
'Dkin Bruder Franz liegt auch im Lazarett und wird wohl '
nicht mehr mitmachen können. Ich denke noch an Eure
Dienstzeit wo ich stolz war daß Ihr alle drei zu Gefreiten^
ernannt worden seit noch größer wäre mein Stolz wenn
Ihr Euch alle vor dem Feinde durch eine kühne Tat aus¬
gezeichnet hättet. Ich würde wenn ich auf die Beine weg-
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Föntet nebteai

Stellung unserenJIrmeen auf (fern westlichen Jfriegsschdüplefa
könnte noch gerne mitmachen mir gehen so die ganzen Ge¬
fechte von 1870— 71 im Gedächtnis durch. Lieber Sohn
dann erfülle Du die Pflicht voll und ganz für Kaiser und
Reich und wenn es Dein Leben kostet. Ich bin aber stolz
sagen zu können, drei Söhne habe ich mir erzogen , alle drei
habe ich dem Kaiser gegeben zur Verteidigung des Vater¬
landes und alle drei haben ihre Pflicht getan als tapfere
Soldaten . Also bitte lieber Sohn schreibe uns ob Du im¬
mer bei dem Komando bleibst oder zu Deinem Regiment
zurückgehst und beschreibe uns auch alles was Ihr da macht.
AuS Klein Strelitz sind schon sechs Mann gefallen und acht
verwundet . Anna war uns zu Weihnachten auch besuchen.
Mutter kann ich garnicht beruhigen sie kann nicht darüber
weg das August so jung sterben mußte. So behüte Dich
Gott . Viele Grüße aus der Heimat senden Dir Dein Vater
und Deine Mutter ."

Kraftwagenführer Jaschko hat sich daraufhin zur Front
gemeldet; seinem Ersuchen wird selbstverständlich Rechnung
getragen . Der Brief legt ein herrliches Zeugnis für den
Geist im Volke ab und mag allen- unfern Feinden , die etwa
von deutscher Kriegsmüdigkeit faseln, zu denken geben.

©er Brotgetreide verfüttert , versündigt!
fUfc am vaterlavde and mackt ßck strafbar

Am Statt nnb Kreis.
Oberlahr,stein , den 21 . Januar.

K r i e g s w o l l w o che. Von Freitag , den 22 . Ja¬
nuar ab sollen jeden Mittag von 2 Uhr an im Saale des
Rathauses aus den gesammelten Wollresten Kriegsdecken
für Schützengräben gemacht werden, wozu die Frau Bür¬
germeisterin Frauen und Mädchen Oberlahnsteins auf¬
fordert.

) !( A b sch i e d s fe i e r . Die von hier scheidenden
Offlzierstellvertreter der hiesigen Garnison hatten gestern
abend Kameraden und Untergebene zu einer kleinen Ab¬
schiedsfeier in den „Kaiserhof " geladen, die, wie wir hören,
einen recht angeregten Verlaus nahm.

Deutscher  W e h r v e r e i n . Die Ortsgruppe
Lahnstein hält Mittwoch, den 77. d. M ., abends 8*4 Uhr,

Jahresversammlung im „Deutschen Hause" ab. Der
Umstand, daß diesmal keine Festfeiern an Kaisers Geburts¬
tag stattfinden , ermöglicht es ihr , diesen Tag für ihre Ver¬
sammlung zu wählen . In der einleitenden Ansprache wird
w Bedeutung des Tages gedacht werden . Näheres wird
noch durch Anzeigen bekanntgegeben.

j: : j K aisersgeburtstag — Po st kartentag.
Die Frauenhilfe beabsichtigt, den diesjährigen Geburtstag
unseres Kaisers in ebenso sinniger wie nützlicher Weise zu
seiern. Es sollen an diesem bedeutungsvollen Tage künst-
^r ' sch hergestellte Postkarten mit dem Bildnis des Kaisers,
der Kaiserin , Hindenburgs , mit Originalaufnahmen vom
1 f Cxf^ au ^ a^ und West und aus der Liebestätig-
ien der Frauenhilfe zum Nutzen der vom Kriege so hart be-
biff Provinz Ostpreußen durchMitglieder der Frauen-
5 oder durch arbeitslose Frauen zum Preise von 10 Psg.
rXrn öer Q̂u fr werden. Wenn auch durch die vielen
srauenhrlfcn schon eine große Menge von Liebesgaben al-
ttiurklf Qn  Perteilungsstelle in Königsberg gesandt

oe, w muß doch zur Linderung des übergroßen Elendes

noch sehr viel geschehen. Etwa 300 000 Flüchtlinge haben
ihre Heimat verlassen müssen; viele Kirchen, Schulen und
Zehntausende von Häusern , Scheunen und Ställen sind
zerstört und alles Hab und Gut , alle Vorräte darin ver¬
brannt oder vernichtet. Wird es da nicht ein sinniges , dem
Ernst der Zeit entsprechendes Geburtstagsgeschenk für un¬
seren geliebten Kaiser sein, wenn der Postkartentag der
Frauenhilfe zu einem recht ergiebigen Opfertag für unsere,
vom Kriege so schwer heimgesuchten ostpreußischen Brüder
wird ? Die Postkarten können in ganzen Serien von je 24
lstück von der Geschäftsstelle der Frauenhilfe Potsdam,
Mirbachstraße 2, bezogen werden.

s!) Militärische Beförderungen.  Zum Leut¬
nant der Landwehr befördert : Vizifeldwebel Fuchs (Ober¬
lahnstein ).

( !) B el o h n u n g e n. Aus Anlaß einer langjährigen
zufriedenstellenden Dienstzeit haben Belohnungen erhalten:
Für mindestens 20jährige Dienstzeit , Güterbodenarbeiter
Urban in Oberlahnstein ; für 30jährige Dienstzeit Gütcr-
bodenarbeiter Jakob Wehr in Niederlahnstein ; für 35jäh-
rige Dienstzeit Schrankenwärter Johann Ebertz in Kestert
und Schrankenwärter Palertz in St . Goarshausen ; für 40-
jährige Dienstzeit Güterbodeuarbeiter Syre in Nieder¬
lahnstein.

! ! Rhein schiffahrt im Jahre  1914 . Das
verflossene Jahr war für die Rheinschiffahrt nicht besonders
günstig. Schon durch den Rückgang der Konjunktur in In¬
dustrie und Handel war mit einem Rückgang der Rhein¬
schiffahrt zu rechnen, der aber infolge des im letzten Halb¬
jahr ausgebrochenen Weltkrieges eine ganz besonders große
Ausdehnung annahm . Immerhin war dieser Rückgang
nicht so groß , wie nach dem Ausbruch des Krieges angenom¬
men wurde. Nur in der ersten Zeit , als die Zufuhr zu den
Häfen infolge der Mobilmachung und der damit verbunde¬
nen Stockung im Eisenbahngüterverkehr stark nachließ, war
der Rückgang der Berstachtungen erheblich. — Die Wasser¬
verhältnisse waren im Jahre 1914 durchweg günstiger als
im Vorjahre , da der Wasferstand im Durchschnitt höher
war . Wohl war die Wasserführung des Rheins großen
Schwankungen unterworfen , sodaß das Master des öfteren
in wenigen Tagen bis zur Hochwassergrenze in die Höhe
ging und dann wiederum in wenigen Tagen fiel, aber ei¬
gentliches Kleinwasser , bei dem die einzelnen Fahrzeuge
umfangreichen Leichterungen hätten unterworfen werden
mästen , war nur an wenigen Tagen zu verzeichnen. Grö¬
ßere Unterbrechungen für die Schiffahrt traten durch häu¬
fige und starke Nebelbildung ein, ferner mußte der Schiffs¬
verkehr nach fünf Jahren zum erstenmal wegen Eisgefahr
gänzlich eingestellt werden. Die Frachtsätze waren im
Jahre 1914 durchschnittlichum etwa 15 Prozent niedriger
als im Jahre 1913.- Während des Krieges sind die Fracht¬
sätze noch weiter zurückgegangen, was aus die Wasserver-
hältnisie und auf den Mangel an Gütern zurückgeführt wer¬
den muß.

(§) Der Papst verordnet einen Weltfeiertag . Wie
der „Ostervatore Romano " meldet, hat der Papst durch
einen Erlaß besondere Gebete für den Frieden angeordnet,
die an bestimmten Tagen verrichtet werden sollen. Ferner
sollen aus Wunsch des Papstes in allen Kathedralen und
Kirchen Europas am 7. Februar und in denen der anderen
Erdteile am 21. März besondere Gottesdienste abgehalten
werden . Der „Ostervatore Romano " veröffentlicht den
Wortlaut des Erlaßes und des Gebets.

Nirderlatznsiein , den 21. Januar
(t ) Den Heldentod  für unser einiges Vaterland

starb , nachdem er schon im vorigen Jahre verwundet wor¬
den war , am 10. Januar der hiesige Kriegsfreiwillige Ro¬
bert Gebauer, in Flandern . Möge er sanft ruhen!

(—) D - Züge.  In den D-Zügen werden jetzt wieder
Platzkarten asgegeben. Dagegen werden Vorausbestellun-
gen auf Plätze in den D -Zügen noch nicht angenommen.

(!) In der Provinz He sse  n -N  a ssa  u wurden
im Jahre 1913 insgesamt 39209 Kinder lebend geboren;
Eheschließungen evangelischer Paare fanden im genannten
Jahre insgesamt 11651 statt.

!-! Von der E ise nbahn.  Einschränkung der
Schnellzugbenutzung durch beurlaubte Militärpersonen.
Die kürzlich durch Erlaß vom IS. Dezember 1914 getroffene
Bestimmung hinsichtlich der Freigabe der D -Züge für den
Urlaubverkehr muß, wie wir hören, auf neuerlichen Wunsch
der Eisenbahnverwaltung dahin eingeschränkt werden, daß
die Benutzung dieser Züge gegen Lösung einer Militärfahr¬
karte und Zahlung des Echnellzugzuskhlags den beurlaub¬
ten Militärpersonen nur dann zu gestatten ist, wenn eine
Mindestentfernung von 100 Kilometern erreicht wird . Es
ist ferner hinsichtlich der Eisenbahnbeförderung der Offizier¬
stellvertreter zu bemerken, daß die Offizierstellvcrtreter
Personen des Svldatenstandes und Löhnungsempfänger
sind und somit den für diese gegebenen Bestimmungen un¬
terliegen . Sie haben daher kein Recht auf Benutzung der 2.
Wagenklaste. Dagegen haben sie bei llrlaubsreisen Anspruch
auf Verabfolgung von Mlitärfahrkarten.

Braubach, den 21. Januar.
(::) Die militärischen Vereine  Braubachs

halten am Donnerstag , abends ^ 9- Uhr, im „ Rheintal"
eine Vorstandssitzung ab.

(!!) Kriegskuchen.  Weizenmehl , überhaupt un-
vermischtes Mehl darf nicht mehr verbacken werden . Daher
wären alle Konditoreien und Feinbäckereien gezwungen,
ihren Betrieb einzustellen, wenn es nicht auch' hier Aus¬
wege gäbe. Etwa hundert Berliner Konditoreibesitzer ha¬
ben sich zusammcngetan und werden in den nächsten Tagen
eine Kriegskuchenausstellnng eröffnen. Diese Ausstellung
wird einen Ueberblick über die Herstellung des .Kriegs¬
kuchens liefern und soll zeigen, daß der Kriegskuchen eben¬
so nahrhaft und wohlschmeckend ist wie der nur mit Weizen-
mehl hergestellte Kuchen. Der Kuchenausstellung wird auch
eine Abteilung für Kriegskuchenrezepte angegliedert sein.

vemWt « .
"Kapellen,  20 . Jan . Konzert ftir die Verwundeten.

Am 18. Januar fand im Hotel „ Bellevue " in Kapellen das
übliche Montagskonzert für die Verwundeten statt . Kon¬
zertmeister Boekwyt spielte eine G -Dur -Sonate von Haydn
und eine D -Dur -Sonate von Mozart . Am Klavier saßen
abwechselnd Fr . Bühl und Herr Mettgenberg . Die Dar¬
bietungen fanden reichen Beifall . Leider läßt das dortige
sehr abgespielte Klavier , fast alles zu wünschen übrig . Viel¬
leicht hat die Firma Mand ein weiches Herz für unsere
Feldgrauen und stellt ein neues Instrument zur Verfügung.
Stud . jur . Mathis trug einige zeitgemäße Dichtungen vor,
von denen besonders das Charakterstück „Der Teufel und
die Engländer " großen Beifall und Genugtuung auslöste.

"Köln,  21 . Jan . Ein unangenehmer Fahrgast
machte sich heute morgen auf dem Eigelsteiu in einem Wa¬
gen der Straßenbahn breit und versetzte nawcntlich die an¬
wesenden Damen in große Austegung . Es tvar eine Maus,
die einer Dame aus 'dem Hondtäschchen sprang, als sie es
öffnete, um ihr Portemonnaie herauszunehmen.

* Gießen,  20 . Jan . Eine nette Einquartierungs¬
geschichte hat sich hier zugetragen . In der stl- xustadt war seit
Wochen ein Landsturmmann bei einem Kaufmann einquar¬
tiert . Es hatte sich zwischen dem Ouartierwirt und dem
Soldaten Freundschaft entwickelt. Als der Soldat er¬
krankte, beschloß der Hausherr , ihn bei sich zu pflegen, und
zur Erleichterung ließ er die Frau des Soldaten kommen.
Die Sache war auch ganz gut gegangen , aber nach wenigen
Tagen mußte der Quartierwirt schleunigst zur Hebamme
schicken. Die Eheftan des Landstürmers gebar Zwillinge,
zwei Knaben. Nun blieb nichts weiter übrig , als auch noch
die Schwiegermutter des Landstürmcrs kommen zu lasten,
urn die Kindesmutter zu pflegen . „Herrgott ", betete der
freundliche Quartiergeber , „es ist zu viel des Segens ",
statt ein Mann Einquartierung sinds nun fünf Personen,
darunter zwei mutere Kriegskinder . Aber dor Wackere fand
auch den Trost : Der Kaiser braucht Soldaten.

Brieftasten der Redaktion.
(Für die von uns erteilten Antworten übernehirre» wir keinerlei
Verbindlichkeit. — Wir bitten- im Jntcrefle der Fragesteller un¬

sere erfahrenen Leser, sich za ihnen bekannten Gegenstände«
zu äußern.)

Nr. 110 Fahrgaffe . Anträge auf Bewilligung von Un¬
terstützungen an Familien in den Militärdienst eingetrete¬
ner Mannschaften auf Grund des Gesetzes vom 28 . Februar
1888/4. August 1914 sind bei dem Bürgcrrneisteramte des
Wohnortes der Unterstützungsbedürftiger , anzubringen.
Bon dort aus wird Ihnen cruch die Höhe deH Betrages , den
der Kriegsunterstützungsausschuß festsetzte, rnitgeteill . Viel¬
leicht kann auch eine Anfrage beim Waistnrat Ihrer Ge¬
meinde (— da Ihre Kinder ja Halbwaisen sind — ) Erfolg
haben.

Der M iaHmeiq/s
's Barche uff de Speisckat
bucht e' feine Nummer;
Zu seim Seki bestellt e' hat
Sich en gauze Hummer.

Wie de Hummer ward gebracht.
Saat entsetzt des Bärche:
»No, was hawwese gemacht -
'S fehlt dem Krebs e‘ Scherch«'"

Zaatder Kellner,,Kriegerisch
Sinn vie Hummern« lle;
In em Kamps is sicherlich
Dem «' Scher entfalle !"

Faa , der Mosetz Bär. der dich
,Kott, was taz,^e Äiehcher!
Nevime Sx de,, da zerick—
Bringe @e de Sregert"

Aus P̂cfferniß, Heft 3. KiiegsnNMnrcr". Neueste Scherz¬
te in naflanischer Mundart ôn Rudolf D jea. Mit vtelrn

liloern. Verlag des Berftzsters. Wiesbaden, Sck,üye»hofftraste U.
Preis 60 Pfg»
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»erben vor dein Versteigere
lokale Saal „Germanth K 3 .--V
zu Obertahuiletn

sollen jeden Mittag von 2 Uhr an im Stadtverord¬
netensaale au- den gesammelten Wollresten Kriegsdecken
für die Schützengräben gemacht werden; ich bitte die
Frauen und Mädchen Oberlahnsteins um rege Be
leiligung.

Oberlahnstein, den 20. Januar 1915.

Viel zu früh »oriiessc i I
Die forn von Deinem flr tb
Geflossen ist Dein junges :
Für uns zn früh; — Da

Todes-Anzdfg«Frau Mgermeister Schütz versteigert.
g Tie Versteigerung sin
ftchttich bestimmt statt,
stî ioriabnstnn üt ^ a; :»U

Mose , (SW; <ji .LH1"' ;ifl{•t
ZlMriZsUer . MveHckM

Den Heldentod fürs Vaterland i
Gegend , wo er schon am 21. Ok -
am Sonntag , den 10. Januar 19
herzensguter Sohn , Bruder und Y-p

Unter Bezugnahme auf den Allsrnf des Kriegsausschnsses
snr wanne Unterkleidung an die deutschen Hausfrauen bitte
ich um recht fleißige Abgabe alter wollener, baumwollener
itnd Tuchsachen im Rathause bis zum 24. ds. Mts.

Niederlahnstein, den 21. Januar 1915.
R o d y , Bürgermeister.

negsfffeiw:

Robert Gebauer gegen guiett 9clj>t nach ex
wär-s ae uch; Meldungen

SrhsUdcr & HtMm >
A », b H,

' ^ Obertahnftel «.

Die Auskunftstelle über im Felde stehende naffauischeSoldaten.

Wiesbaden,
Loge Plato , Friedrichstratze 35

bittet alle Angehörigen von vermißten Soldaten, über welche
bis jetzt keinerlei Nachrichi eingegangen ist. um Angabe des
genauen Namens und Truppenteils der Vermißten zum
Zweck einer gemeinschaftlichen Eingabe an die zuständige

vom Resepve-Infanterie -FHgsrn Nr. 2

Das Andenken an ihr » ne-
Kameraden stets in Ehren genaden .werden.

Möge ihm die blutgfdankt *■Erde '’'":a id ;r

Die trauernden H .<

Familie m

Nlederlahnsta!

ÄÄ Goidgelr O
?i !b*u. geruahlo». Seiuigt; eskt
taut v. Psbupvsa a. Schümeu.
ien HaiuwarAs,*«)»»! HaamtfW
Sk»«1Tu«,iei PuraaiSeu, Wiatlü.»Sttiulfciader. Taus. V.Anerkcüa. 0.

MmtmchW
emittliW non Mfmnnörai
Militär ni Veutepserdeu.

nächste Versteigerung von kri-gsunbrauchbaren
NUlitär- und ."eulepferden sinder am Samstag , den 23.
Januar 1915 , vormittags um 10 Uhr, im Hof der neuen
Dragonerkaserne in Mainz , Mombacherstrafie, statt Es
kommt eine größere Anzahi von Pferden zum Verkaufe. Die
Verkaussbedmgungen sind die gieichen wie seiiher.

Ein Berireter der Landwirlschailr Kammer wird zur
Auskunftserteilung zugegen sein.

Allen Verwand u,
die Trauernachricht daß
fallen hat , gestern mitO ;
Mutter , Schwieg rrmnttl
Schwägerin und Ta ».

lr.r .'n und Bekannten hiermit
Gott dkm Allmächtigen ge-
12 Uhr unsere.iunigstgeliedte
Nrodnrutter Urgroßmutter,

von der iiHtfathfivtt fei.-j zur feinsten AusstEn -i
m  Psr - mti RNASn ^ sy.

mit K»seS,,-»r
. .(uw Nähen, Sticken und Stopf .-.-- ■ 5 Jahre GaWnkie.

H \ jg & ' u Sämtliche Ersatzteils ^
k? ? -Nadeln , Oel, Spulen usn> -r all

Mtt - f Maschinen fotjrld -Mitglied der 2t ' 0-dastimius- „ nd F ». agesetter.
schaft sowie bei ;J

chris!' Mi . . . .. . . . . . . .
»ach kurzem st-U»>n Insruge «'tile -- schwache an  Altei e
87 Jahren , Liters »ersehen mit den hl Strrbesakrameut
von dieser W lt in ein besseres A-nseit-' abzurufe,.

Es bitten r ;,; uille Teilnahme.
Di ? trmiernöen # iirter §fle &e?iefi

den 21. Januar i9 ir;

Raffmische KleiuSah« iu ROStte».
m stets grotzer Auswahl

Preise ?'. »ipfiehl!

O Ttzeib rL«
- Änrerricht im Nähe«, Sticken und Sio ;^
on einer Kunststicklehreringrario erteilt.
iraturwerkstätte für sämtliche Mhmaschi

- Telefon 12p. --PMd 5 iJahkMg 1914 15)
erhält die besten Schlager aus den beliebtesten

Osern md Lrerellk» KÄriÄ
Kollo, Lehär, Eysler , Offenbach,

ferner die prächtige

öilM- Md Tuuz-Msilir; ®
lchat, vpmdler , Blon und anderen,

endlich berühmte ernste « lld heitere Lie - er
von Petrie -Martell (Seemanns Los », Koschat (Verlassen
6m  V ’ «^ jchaelts (Türkische Scharwache), Heiser »Grüß-mir dos blonde Kmd am Rhein ), ^ raur iWidmun .tt »sm

Die Beerdig .ng sinder nachmittag 4
von Adolfstraße 18 *, >>-; statt und - en .sr
Montag morgen 7 Uhr ..'.-g,c .. . .

MGtztt * MeriZWerArveitee
für dauernde Feld- >r Garten
Arbeit gesucht. Off unter
«Arbeitet ''' a. d. Kxp?d

W €$l \ m äl .ri | |
4 Zimmer , Küche nebfr stubehch-
per 1. April zu vermieten.

_ ' Mlktrlkraffr 7Ü.

auf gtemltt - Stiä -M
»aflervichter Pa .ckP-»tz

felÄpopyLkek - .
Meter 22 Mx.

empfiehlt

i » «MSrtjlHtv-
skr»»» SsSüvk-:
ilSSlSI

mit ca. */i* ..Ltr . Jnhalr mu Karton d«i« 2 ,0 Ärain
Gewicht, 4 neue Formen mit dich' Mttalhchchoes-

Inhalt ' Hz Ktu ». Kfe-..
Wenn 1 Stück i8 Pw -chch' 21  chfe Eg
Wenn 3 Stück SO Pf , H Pfg.
Äenn 12 ötücf . d. g 2,0-' -T' ß
Karton dazu 8 Pfg . U O-Z ^

Mit Kort Vcrschuch

Telefon 128.

in prachtvollem Einband , „
allerbesten Stich u . Druck

Lieferung portofrei durch
oder Wohnung im ersten Stock.
2 Zimmer und Küche, Kocht nvd
Leuchtgas, zn verwi .-«̂

W 3 ßeiliamin Kömgl. schwedischerA
LZ " ^ Hofmusikalieuhändl. Mgs mm.  KlteimaC 44 W
^ j«

Schulstratzr I
MödÜcrtes

zu vermißen.
.Kohffeap-Tin Wort über deutsche Frauenkleidung.#  Tiefes zeitgemäße Frauenkleid erhielteinen ziemlich weilen Rock und dürfte sich

schon aus diesem Grunde besonders für
ältere Damen eignen Es wurde zur Halb-
traucr aus feldgrauem Tuch angefertigt
und mit schwarzem Krepp besetzt. Der
lange, vorn abgerundete Schoß fällt in
weichen Falten herab, und die Kimonoteile
der Taille wurden einer anliegenden Fut¬
tertaille aufgeordnct . Der spitze Ausschnitt
der Kimonoteile wird von einem eckigen
Kragen begrenzt und durch einen kleinen,
schwarzen Tüllatz gedeckr. Mit dem aus
schwarzem Krepp geserrigtc» eckigen Kragen
stimmen die Acrmelaufschläge überein, wäh¬
rend die unter ihnen hervortretendei ! Puffen
aus schwarzem Tüll gearbeitet wurden . Ein
schwarzer Kreppravd umgibt den langen
wchoß und der Rock schließt unten mit einer
breite » Blende aus gleichem Stoff ab Diese
Vorlage kann mit Hilfe eines Faveritschnit
tes von jeder Dame selber angefertigt wer¬
den . Schnitt zur Taille unter Nr . 4629 in
44, 46, 48, 50, 52. 54, 58 cm halber Ober<'
»cf unter Nr. -341 in 96' 100. 104,108, 112,

Mk. l .- . Zu beziehen von der Moden-

*t€Ut sCcn auf j-ssd. durch
un.äie*:^ V«rmJtttnhg # uf

Inserat ein.

A.»<J tVmukfitr*3.  M
^ &hii:.öi*piaiz L, T«k },4 ^ 8.
cins.Gr.E.sehenheiwer*tr,1

Ritülgtett vorrCDkanpso

Lt .fsahrgang - Mor .tt-.:

Abonnements durch di IJoft u»
öuchhanhekM.7.-/0

Veriir « vvWeönchPusittKkgei
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